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Verlangerter Umirieb bei Legehennen

OSignale
OWo liegt das Huhn begrabene
OWas kOnnen wir tune
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O Legeleistung: ‘
O Ei-Schalenstabilitdt:

O Mortalitat: t

Gesundheitliche Stérungen

Legerate, Eigewicht bzw. Eimasseprd.
Sekunda-Anteil bzw. Mortalitat

Verhaltensstorungen
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Lebenswoche
Legerate/DH (%) ——— Eigewicht (g) ~—— Eimasseprd./DH (g/d)
= = = Sekunda-Anteil(%) 0o Mortalitat (%)
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Erhdhte Mortalitat:

mehr Abgdnge wegen E. coli
EileiterentzOndung

Infektiose Bronchitis (IB)
Mauser

Federpicken

Zehenpicken, Kannibalismus
Parasitosen

Zyanose, Blasse,
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Leber

Signale

Kdrpergewicht, Bauchumfang 4
Eimasse 4

Schalenqualitat (Vit D3 Aktivierung) ¥
Leistung(spersistenz) 4

Immunsystem J}

Verhalten (Nervositat, Feder-/Zehenpicken,
Apathie)

Gefieder J (Juckreiz?)
Blasse, Zyanose, lkterus
Wohlbefinden ¥
WarmebedUrfnis 4

Abgdnge 1
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Wo liegt das

Huhn
begraben?

Genetik
negative Korrelation:

O Leistung — Robustheit (gemessen an Mortalitat,
Tiergesundheit, Gefiederstabilitar)

O Eigewicht — Robustheit (erhdhtes Eigewicht
bedeutet vermehrten Stoffumsatz und
vermehrte metabolische Belastung)

O Eigewicht — Bruchfestigkeit

Genet. Fortschritt Genet. Fortschritt Mittelwenrt-Differenz
WeiBleger Braunleger WeiB- zu Braunleger

Eizahl/AH bei 100 LW +2,0 bis +2,5 Eier/AH +3,0 bis +3,5 Eier/AH 10-12 Eier mehr
bei WeiBlegern
Legerate in 88.-103. LW +0,9 bis +1,2 Eier/AH +1,4 bis +1,6 Eier/AH 4-59% Legerate mehr
bei WeiBBen
Tgl. Futterverzehr +0,19 +0,19 3—-4 g/Tag mehr
bei Braunlegern
Bruchfestigkeit der Eischale +0,3 bis +0,4 Newton +0,3 bis +0,5 Newton 2—3 Newton mehr

bei Braunlegern

LW = Lebenswoche; AH = Anfangshenne
DLG-Merkblatt 492



Wo liegt das
Huhn

bearaben?

Aufzucht

O Fundament fur Knochen und Muskeln kurz
vor dem Schlupf angelegt

O Intensives Wachstum und Entwicklung der
Organe bis 5. AW

O Weniger intensives Wachstum in zweiter
Aufzuchthdlfte, Fokus
Futteraufnahmekapazitat

@)

Gefiederentwicklung

@)

Spateres kompensatorisches Wachstum
fuhrt nicht zu Qualitat des Korpers und
der Funktionen, sondern eher zu
Verfettung

DLG-Merkblatt 492



Wo
Huhn

liegt das

bearaben?
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Alterswochen

Transit-Phase

unzureichende Ndhrstoffversorgung:

O Unzureichende Futteraufnahme und
unzureichende Korpergewichtszunahme bis 35. AW

> mangelnde Persistenz
> Verhaltensstorungen (Federpicken...)
> reduziertes Immunsystem > Infekfionen

> Fettleber

O O O O O

> Einbruch der Leistung nach Spitzenleistung

physiologische Priorisierung der Nachkommen:

O Zerrung an Ressourcen fur die Eiproduktfion (Ca aus
Rohrenknochen)

O Zulange Vorlegefutter. Ca-Mangel,
Skelettprobleme, red. Eischalenqualitat



Infektionen
E. coli;

O Hautverletzungen durch
Pickschaden

O ausge(l)eierte Muskulatur
Legeapparat, aufsteigende Infektion

O nachlassende Impfwirkung
IB:

O nachlassende Impfwirkung
Aufbau Parasitendruck:

O Leistungsminderung, Stress

Stallhygiene und Einstreu ldnger unter
Druck, verzogerte Reinigungs- und
Desinfektionsdurchgdnge



Wo liegt das
Huhn
begraben?

Stress

O Haltungsbedingungen, Stallklima,
Schadgase, Hunger

O Unterbundenes Nahrungssuch- und
Erkundungsverhalten

O Altere Hennen reagieren besonders
sensibel auf Veranderungen und
fehlende Bedurfnisdeckung

O Umstallung, Gefiederbildung,
Wachstum, Legebeginn in
Transitphase

O Stressinduzierte Fettmobilisation



Nuftritive Verfettung (zu viele Kohlenhydrate)
Mobilisation aus Fettdepot (Hunger, Stress)
Gestorte Funktion der Leberzellen

Toxisch: Gestorte Bildung von Transportproteinen
Mangelnde Faktoren des Fett-Stoffwechsels

Fettleber

O O O O O

Hepar,
Lobus dexter
hepatis

Saccus
pneumaticus
abdominalis

dexter

Gaster,
Pars
muscularis

Cavum
intestinalis
peritonei
mit Fett-
einlagerung

Bild: Kdnig, Hinterseher, Liebich, Korbel: Anatomie der Vogel Bilder: Sibylle Grosjean, Praxis Gallivet



Fettleber

pradisponierende
Faktoren

Positive Energiebilanz (KH)

Stress: Temp, Licht, Hunger
FUtterungsimbalancen, ...

Fehlende ess. AS (Insulinresistenz)
Mangel an lipotropen Faktoren

Mangel an mehrfach
ungesattigten Fettsduren

Ostrogene
Mykotoxine
Bewegungsmangel

High ME |ntake ................ PRSFR RSO Corn dlet
(energy level/feed : Y
consumption) Y
Energy
P s SR - source
High ... (fat VS Starch)
temperature
Hormones ........... Fat blrds
(oestrogens.). ..........
................. Cage
Mycotoxi NS *+errrsssnrssssanes Systems




O Sorge tragen zur Leber

qu konnen O Darmgesundheit und Lebergesundheit bedingen
Wil’ .I,U"? einander

Schlundkopf

Speiserohre

Leerdarm

Huftdarm

rechter Blinddarm
Mastdarm

Kloake
Zwolffingerdarm

Bauchspeicheldruse

Kropf
Drisenmagen

Muskelmagen

Leber




Was konnen wir

tun?

Energiebedarf je Tag (loule) Futteraufnahme je Tag (Gramm)
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W Erhaltung
W Wachstum
Eiproduktion
— Futteraufnahme

O Weichen stellen in der Aufzucht

O Fokus auf Transitphase: Handeln vor der Legespitze

BeduUrfnisse decken in Haltung und FUtterung

Stress vermeiden

korperliche Entwicklung vor geschlechitlicher
Entwicklung

Leit geben nach Umstallen

Stressfaktoren eliminieren (Futterplatze,
Lichteinfall, ...)

langsame Steigerung der Leistung

O Gewichtskontrolle
O Biosicherheit und Hygiene

O Genetisches Potential fur Robustheit und Persistenz



O SW-Storungen sind nicht Berufskrankheiten,
aber unangepasstes Management und
unangepasste Futterung.

O Anfang gut, alles gut.

Herzlichen Dank fur lnre Aufmerksamkeit!




	Folie 1: Verlängerter Umtrieb bei Legehennen 
	Folie 2: Verlängerter Umtrieb bei Legehennen 
	Folie 3:          Signale
	Folie 4:          Signale
	Folie 5: Leber  Signale
	Folie 6: Wo liegt das Huhn begraben?
	Folie 7: Wo liegt das Huhn begraben?
	Folie 8: Wo liegt das Huhn begraben?
	Folie 9: Wo liegt das Huhn begraben?
	Folie 10: Wo liegt das Huhn begraben?
	Folie 11: Fettleber 
	Folie 12: Fettleber prädisponierende Faktoren
	Folie 13: Aufgaben  der Leber 
	Folie 14: Was können wir tun?
	Folie 15: Was können wir tun?
	Folie 16: Fazit

